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1   Drücken Sie einfach die Gummiblase zusammen.

2   Tauchen Sie die Pipettenspitze in die Milchprobe und lassen  
Sie die Gummiblase sich ausdehnen.

3   Dadurch entnimmt die Pipette genau die Menge von 100 μl  
Probeflüssigkeit (Milch).

4   Der Überschuss wird in die zwei Überlau�anks der Pipette ab- 
gesaugt und dort festgehalten.

5   Wenn Sie die Gummiblase erneut drücken, werden genau die  
100 μl Milch abgegeben.

6   Die überschüssige Milch in den Überlau�anks der Pipette bitte  
nicht mehr zusätzlich auf den Teststreifen geben! 

Dieses einfache Instrument ermöglicht einen schnellen und genauen Test- 
ablauf ohne die Notwendigkeit der Verwendung einer volumetrischen Mikro- 
pipette oder die Abgabe der Milchprobe durch ein Zählen von Tropfen.

Auswertung
(der Streifen sollte zum Ablesen so liegen, dass das  Reservoir (S) in Ihre Richtung zeigt)

Frei von Betalaktam-Antibiotika: 
2 rote Linien sichtbar, wobei die rote Testlinie (T) deutlicher ausgeprägt ist, 
im Vergleich zur Kontrolllinie (C)

Frei von Betalaktam-Antibiotika: 
2 rote Linien sichtbar, wobei die rote Testlinie (T) gleich ausgeprägt ist, 
im Vergleich zur Kontrolllinie (C)

Betalaktam-Antibiotika vorhanden!
Kontrolllinie (C) deutlich sichtbar, wobei die Testlinie (T) nicht ausgeprägt ist.

Negativ (-) 

Negativ (-)  

Positiv (+)       
                                                                             

Anleitung zum korrekten Gebrauch der tropffreien Pipetten.

Verwenden Sie die dem Set beigefügten speziellen Messpipetten, um jeden Röhrchen die genaue Menge von 100 µl Milch
beizufügen. Stellen Sie sicher, dass für jede Probe eine neue und saubere Pipette verwendet wird .

                   Auswertung
                        (der Streifen sollte zum Ablesen so liegen, dass das  Reservoir (S) in Ihre 
Richtung zeigt)
                     
 Negativ (-)   d.h. frei von Beta-Laktam-Antibiotika: 
                      2 rote Linien sichtbar, wobei die rote Testlinie (T) deutlicher ausgeprägt ist, im 
                      Vergleich zur Kontrolllinie (C)

Negativ (-)    d.h. frei von Beta-Laktam-Antibiotika: 
                      2 rote Linien sichtbar, wobei die rote Testlinie (T) gleich ausgeprägt ist, im 
                      Vergleich zur Kontrolllinie (C)

Positiv (+)     d.h. Beta-Laktam-Antibiotika vorhanden: 
                      Kontrolllinie (C) deutlich sichtbar, wobei die Testlinie (T) nicht oder nur schwach 
                      ausgeprägt ist.

Nachweisgrenzen Milchtest BL 
(Betalaktam-Antibiotika) 
                  *(MRL = Maximum Residue Limit)
Substanzen MRL* BL

Amoxicillin 4 4

Ampicillin 4 4

Cefoperazon 50 30-40

Cefquinom 20 20

Ceftifur 100 80-100

Cefuroxim 50 20-30

Cephalexin 100 400

Cephaperin 60 20-30

Cephazolin 50 30-50

Cloxacillin 30 10-20

Dicloxacillin 30 10-20

Nafcillin 30 20-30

Oxacillin 30 20-30

Penicillin 4 3-4

1. Drücken Sie einfach die Gummiblase zusammen.
2. Tauchen Sie die Pipettenspitze in die Milchprobe und  lassen  sich 
     die Gummiblase ausdehnen

3. Dadurch entnimmt die Pipette genau die Menge von 100 µl 
    Probeflüssigkeit (Milch)

4. Der Überschuss wird in die zwei  Überlauftanks der Pipette
    abgesaugt und dort festgehalten. 

5. Wenn Sie die Gummiblase erneut drücken, werden genau  die 
    100 µl Milch abgegeben.

6. Die überschüssige Milch in den Überlauftanks der  Pipette bitte   
    nicht mehr zusätzlich in das Teströhrchen geben
    Dieses einfache Instrument ermöglicht einen  schnellen und
    genauen Testablauf ohne die Notwendigkeit der Verwendung  
    einer  volumetrischen Mikropipette oder die Abgabe der Milchprobe
    durch ein Zählen von Tropfen.
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Lagerung: Der Test wird bei 4 - 16° C gelagert, um die Empfindlichkeit des Tests gemäß Spezifikation über die Haltbarkeit  von 
12 Monaten ab Produktionsdatum  zu gewährleisten. „Milchtest BL“ vor Frost schützen. Nach unserem besten Wissen sind die 
hierin enthaltenen Informationen genau und vollständig. Keine der Informationen soll jedoch als Garantie ausgelegt werden.

Anleitung zum korrekten Gebrauch der tropffreien Pipetten.

Verwenden Sie die dem Set beigefügten speziellen Messpipet-
ten, um jedem Streifen die genaue Menge von 100 µl Milch
beizufügen. Stellen Sie sicher, dass für jede Probe eine neue 
und saubere Pipette verwendet wird. 

Drücken Sie einfach die Gummiblase zusammen.

Tauchen Sie die Pipettenspitze in die Milchprobe und  lassen
sich  die Gummiblase ausdehnen.

Dadurch entnimmt die Pipette genau die Menge von 100 µl 
Probeflüssigkeit (Milch).

Der Überschuss wird in die zwei Überlauftanks der Pipette ab-
gesaugt und dort festgehalten. 

Wenn Sie die Gummiblase erneut drücken, werden genau die 
100 µl Milch abgegeben.

Die überschüssige Milch in den Überlauftanks der Pipette bitte 
nicht mehr zusätzlich auf den Teststreifen geben! 
Dieses einfache Instrument ermöglicht einen  schnellen und 
genauen Testablauf ohne die Notwendigkeit der Verwendung 
einer volumetrischen Mikropipette oder die Abgabe der Milch-
probe durch ein Zählen von Tropfen.
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Verwenden Sie die dem Set beigefügten speziellen Messpipetten, um jedem 
Röhrchen die genaue Menge von 100 μl Milch beizufügen. Stellen Sie sicher,  
dass für jede Probe eine neue und saubere Pipette verwendet wird.




